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Bericht aus Berlin – zurück aus der Sommerpause mit einem Kurzbericht über aktuelle 
 Entwicklungen

Aus der Pressemitteilung des Gemeinsamen 
Bundesausschusses Nr. 3 – August 2019 ist 
zu entnehmen, dass eine erweiterte Betei-
ligung der Länder im G-BA zur Bedarfspla-
nung erfolgt ist. Die Länder haben künftig 
in den Beratungen des G-BA zur Bedarfs-
planung und zur Qualitätssicherung die 
gleichen Rechte und Pflichten wie die Pa-
tientenvertretung. Dies war Inhalt des Ter-
minservice- und Versorgungsgesetzes. Im 
Juli 2019 hat der G-BA diese Vorgaben um-
gesetzt; die Länder haben jetzt erweiter-
te Mitberatungsrechte und auch ein An-
tragsrecht. Anträge der Länder sind in der 
nächsten Sitzung des jeweiligen Gremiums 
zu beraten. Für die Einrichtung von Arbeits-
gruppen und die Bestellung vom Sachver-
ständigen in den Unterausschüssen Quali-
tätssicherung und Bedarfsplanung besteht 
eine Einvernehmen erfordernis. Die Kranken-
häuser bzw. die Krankenhausgesellschaften 
oder deren Mitgliedsverbände sollten auf 
die Länder zugehen, um Fachvorschläge 
zu den genannten Themen zu machen, die 
über diesen Weg Eingang in die Beratungen 
des G-BA finden können. Dies ist eine deut-
liche Verbesserung zur bisherigen Situation.

Zwischenstand  
MDK-Reformgesetz
Ein Zwischenstand zum MDK-Reformgesetz, 
über das in den letzten VRA-Nachrichten in 
Ausgabe 4/2019 der arthritis + rheuma be-
richtet wurde: Die erste Lesung findet im BT 
am 26./27. September 2019 statt, die Anhö-
rung am 14. oder 16. September 2019. In-
teressant ist das Votum des Unterausschus-
ses des Gesundheitsausschusses im Bun-
desrat. Dort heißt es unter anderem, dass 
der Bundesrat die gesetzlichen Möglichkei-
ten der Krankenkassen, Krankenhausrech-

nungen zu prüfen, für sinnvoll und wichtig 
hält. Die im Gesetzesentwurf vorgesehene 
Deckelung der Prüfungen hat nach Auffas-
sung dieses Gremiums erhebliche negative 
finanzielle Auswirkungen auf die Kranken-
kassen als Kostenträger. Unter Berufung auf 
Auswertungen des GKV-Spitzenverbandes 
wird vorgeschlagen, die bislang in dem Ge-
setzesentwurf vorgesehene Prüfquote an-
gemessen zu erhöhen. Nach Aussagen des 
Spitzenverbandes zeigen aktuelle Auswer-
tungen für das Jahr 2017, dass jede zwei-
te geprüfte Rechnung (mehr als 56 %, also 
bundesdurchschnittlich 9,4 % aller Rechnun-
gen) fehlerhaft war. Dabei lagen die Prüf-
quoten der Kostenträger (Falldialoge und 
MDK-Prüfungen) bundesweit bei durch-
schnittlich 18,8 % im Jahr 2017 mit steigen-
der Tendenz für das Jahr 2018 (20 %) (Quelle: 
Herbstumfrage 2018, medinfoweb.de). Die 
Krankenhausseite muss mit aller Deutlich-
keit zu diesen Aussagen Stellung beziehen; 
ansonsten bleiben diese einseitigen Fest-
stellungen eine Einflugschneise für die Aus-
weitung weiterer MDK-Prüfungen.

Der G-BA befasst sich zur Zeit mit der Ver-
abschiedung über Regelungen zur Konkreti-
sierung der besonderen Aufgaben von Zen-
tren und Schwerpunkten, zu dem auch das 
Gebiet der Rheumatologie gehört. Der VRA 
hatte in der Vergangenheit Vorschläge un-
terbreitet. Der VRA ist vom GBA gebeten 
worden, eine Stellungnahme hierzu abzu-
geben, die rechtzeitig erfolgen wird.

Wechsel in Geschäfts führung 
und Vorstand
Abschließend der Hinweis: Der langjäh rige 
Geschäftsführer des VRA, Herr RA J. Rob-
bers ist mit Wirkung zum 30. September 

2019 ausgeschieden. Als sein Nachfolger ab 
1. Oktober 2019 wurde Prof. Dr. H.-J. Lako-
mek (Minden) von der Mitgliederversamm-
lung gewählt. Herr Prof. J. Braun (Herne) 
wird als 1. Vorsitzender die Nachfolge von 
Herrn Prof. H.-J. Lakomek antreten.
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